in Grätz bei L. Streiſand, 
in z eſeritz bei ph. Matthias. 


In Berlin, Dresden, 
beim „Invalidendank“. 
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Uhr Nachmittags angenommen. 


Amtliches. 


Berlin, 20. November. Der König hat geruht: dem Schullehrer 
randenburg zu Kaiſerswalde im Kreiſe Wirſitz das Allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen. N ? 
Der König hat geruht: den Ober⸗Landesgerichtsrath v. d. Decken 
in Celle zum Präſidenten des . er in Verden zu ernennen. 
„Der Rechtsanwalt Joſeph zu Strasburg W.⸗Pr., bisher Notar zu 
Neidenburg, iſt zum Notar für den Ober⸗Landesgerichtsbezirk Marien⸗ 
werder, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Strasburg W.⸗Pr., er⸗ 
nannt worden. X 8 5 
Der Forſtmeiſter Frech zu Koblenz iſt auf die Forſtmeiſterſtelle 
Poſen⸗Wollſtein, und der Forſtmeiſter Schaeffer zu Hannover auf die 
Forſtmeiſterſtelle Koblenz⸗Weſterwald verſetzt worden. 
Der lisherige Regierungs⸗Baumeiſter v. Lukomski. in Oſtrowo 
iſt zum königl. Landbaumeiſter ernannt und demſelben eine techniſche 
. bei der königlichen Regierung zu Poſen verliehen 
worden. 


Bei König Alfonſo. 


Unter dieſem Titel giebt der bekannte wiener Journaliſt Dr. Wil⸗ 
helm Lauſer, durch ſeinen mehrjährigen Aufenthalt in Spanien ein aus⸗ 
ezeichneter Kenner der dortigen Verhältniſſe, wie ſeine neueſte Ge⸗ 
a Spaniens zeigt, einen Bericht über eine Audienz, welche er in 
adrid am 12. d. bei König Alfonſo gehabt hat. Herr Lauſer iſt dem 
Monarchen von Wien her bekannt. Der König begann die Unterhaltung 
mit den Worten: „Sie werden mich ganz ſo wiederfinden, wie Sie 
mich in Wien gekannt habe“. 

„Was er geworden, will König Alfonſo nur als eine Gabe des 
Glückes gelten laſſen; beſcheiden lehnt er jedes eigene Verdienſt an der 
Aenderung ſeiner eigenen Lage und derjenigen ſeines Landes ab. 
erinnerte daran, wie wenig Hoffnung auf den ſpaniſchen Thron er ſich 
noch bei unſerer letzten Begegnung in Wien gemacht, ja wie wenig er 
damals gewünſcht hatte, vor völliger Beendigung ſeiner Studien in 
das politiſche Leben ſeines Vaterlandes eingeführt zu werden. 

„Das Pronunciamiento von Sagunt, durch welches ich zum 
König von Spanien ausgerufen wurde, hat Niemand mehr überraſcht, 
als mich ſelbſt; ich war mit achttägigem Urlaub von meiner engliſchen 
Kriegsſchule nach Paris gekommen und mußte nun eigentlich als 
Er des englischen Heeres nach dem Schloſſe meiner Väter mich 

e 


geben. n he 
Die außerordentlich ſchwierigen Anfänge feiner Herrſchaft ſchilderte 
der König mit behaglichem Humor. Der feſtliche Empfang, den ihm 
die eg feines Herrſcherhauſes in Madrid bereiteten, täuſchte 
ihn nicht über die tiefe Gleichgiltigkeit der Maſſen und den geheimen 
Grimm der feindlichen Parteien; er ſah die treuen und bewährten 
Räthe, welche der verfaſſungsmäßigen Monarchie den Weg geebnet, in 
Gefahr, von denjenigen überfluthet zu werden, welche die neue Lage zur 
Befriedigung ihrer perſönlichen Leidenſchaften und Intereſſen auszu⸗ 
beuten ſuchten. „Nach kaum achttägigem Aufenthalte in meiner Haupt⸗ 
ſtadt ſchickte man mich in Selma von Adjutanten, die ich nicht kannte, 
egen die Karliſten zum Nordheere, deſſen Unzuverläſſigkeit und Zucht⸗ 
ojigfeit mir wohl bekannt war. Mit einem Schlage vom Kriegäzögling 
zum Oberbefehlshaber vorgerückt, inmitten von zum großen Theil mir 
unbekannten Generalen und von republikaniſch geſinnten Truppen, 
mußte ich meine Laufbahn damit beginnen, um der Manneszucht 
willen einige Meuterer erſchießen zu laſſen. Und nachdem meine An⸗ 
hänger dem Lande verkündigt hatten, die Rettung ſei allein unter 
meiner Fahne zu finden, erlitt ich durch den Ueberfall der Karliſten 
bei Lacar die empfindlichſte Niederlage. Mit den achtzig Mann, die 
unmitteibar um mich waren, konnte ich weder der Panik ſteuern, die 
mein Heer ergriffen hatte, noch den Karliſten wehren, die durch ihr 
unaufhaltſames Vordringen den Ruf der ſpaniſchen Tapferkeit retteten. 
Als ein Geſchlagener kehrte ich nach Madrid zurück, auf meinen Poſten, 
der mich nöthigt, nur allzu häufig anders zu handeln, als dem Ideal 
entſpricht, das ich Ihnen einſt in Wien von dem wahren Beruf eines 
ſpaniſchen Patrioten und Königs entwickelt hatte.“ Er 0 
„sm weiteren Verlaufe des Geſprächs beklagte der König, daß die 
eiſtige und materielle Wiederbelebung Spaniens durch die Politik der 
arteileidenſchaften, welche das wahre Wohl des Volkes ganz außer 
Acht laſſe, ſo ah beinträchtigt werde. Lauſer fährt fort: 
Die eingehende Schilderung, welche der König von den feitherigen 
Kabineten ſeiner Regierung, von der Löſung der ſchwierigen Hauptprobleme, 
der Verfaſſungsfrage, der Pazifikation des Landes, der Abſchaffung der 
baskiſchen Sonderrechte der Reformen in Verwaltung und Heer entwarf, die 
Milde, womit er Schwächen und Vorzüge ſeiner Miniſter beſprach, zeugte 
dafür, daß er ang N wie er einſt gelobt hatte, ein über den Parteien und 
durchaus auf dem Boden der Verfaſſung ſtehender Monarch zu ſein 
ſich bemüht, daß er die Verfaſſung nicht wie ſeine Vorfahren als 
ein Uebel, ſondern als die Grundlage ſeiner Regierung betrachtet. 
Dies ging namentlich auch aus der geheimen und vorläufig noch ge⸗ 
beim zu haltenden Geſchichte des vielberufenen letzten Kabinetswechſels 
im Frühſahr hervor, welche Alfonſo in draſtiſchen Zügen erzählte. Al: 
ſonſo verbirgt ſich nicht die Gefahr, daß die Sklavenbefreiung auf 
Kuba, ſo wünſchenswerth ſie im Intereſſe der Menſchlichkeit ſei, den 
Verluſt der Perle der Antillen im 0 haben könne, und er be⸗ 
fürchtet die Unzufriedenheit der andaluf cz Zuckerfabrikanten, der 
kataloniſchen Induſtriellen und kaſtiliſchen Bauern, wenn dem aller: 
dings berechtigten Verlangen der Kubaner zufolge jet die Zölle auf 
die Einfuhr ihrer eigenen Erzeugniſſe und auf die Einfuhr derjenigen 
aus Amerika erheblich vermindert oder aufgehoben werden ſollten. 
Geiſt und Haltung der Bevölkerung Spaniens, die er auf ſeinen 
Reiſen im Lande ſorgfältig geprüft, rühmte Alfonſo faſt ohne Rück⸗ 
halt. Insbeſondere feht er an den Madridern, wie I fih das 
eigentliche Volk an den Umtrieben der Parteien betheiligt. Eine Aus⸗ 
nahme bilden nur gewiſſe Theile Kataloniens, wo ſozialiſtiſche 
andalufiens, wo jeltiame nihiliſtiſche Anwandlungen —.— Ab 
Ohnmacht der Oppoſitionsparteien, die gleichgültige Ruhe des Volkes, 
vermag den König nicht in ſorgenloſe Sicherheit einzuwiegen. „Alle 
Revolutionen in meinem Lande ſind vom Heere ausgegangen. Hier 
beißt es alſo unaufhörlich wachſam ſein. Ich fürchte mich wahrlich 
nicht, der Revolution eine Schlacht zu liefern; aber mehr als ein Sieg 
über die Revolution und als die Züchtigung der Empörer kommt es 
meiner Regierung zu Statten, wenn es ihr gelingt, jeden Ausbruch 
eines Aufſtandes rechtzeitig zu verhindern.“ } Ä 
Intereſſant ift die Schil ng, welche der König „mit bewegter 


. 


Stimme und thränenfeuchtem Auge“ von ſeiner Liebe zu feiner erſten 
Gemahlin Mercedes macht, bei deren Tod ihm jede Lebensluſt 
erloſchen ſchien. . N . 

„Mit der Königin hatte ich ſozuſagen meine ganze a 
begraben. Sie war von früh an mein einziger Gedanke geweſen. An 
ſie dachte ich bei dem Examen im wiener Thereſianum, unter 
meinen Mitzöglingen in der engliſchen Kriegsſchule; ihr Bild 
ſchwebte mir vor an meinem Studirtiſch wie in der Schlacht; 
an ſie waren die erſten Zeilen gerichtet, die ich nach der 
Niederlage von Lacar ſchrieb. Endlich ſetzte ich gegen den Willen 
ihrer und meiner Familie und meines Miniſterpräſidenten Canovas, ſo 
wie gegen die öffentliche Meinung, welche die Familie Monpenſier nicht 
liebt, daß ſie meine Gattin wurde. Ich liebte, wie Könige nicht zu 
lieben pflegen, und ich lebte mit ihr, wie es ſonſt nur Verliebten bür⸗ 
gerlichen Standes vergönnt iſt. Wir trennten uns niemals, wir theil⸗ 
ten die Arbeit, das Vergnügen, die Gefahr. Ging ich je allein auf 


die Jagd, jo brachte ich ihr, was ich geſchoſſen. Ich ſagte 
ihr vorher, was ich öffentlich zu ſprechen gedachte, und 
ſie nahm an allem Theil, was ich that und erſtrebte. 


Als ſie ſtarb, wäre auch mir der Tod das Willkommenſte geweſen. 
Zwei Monate ſchloß ich mich damals im Escorial ein, nicht, um mich, 
wie man ausſprengte, finiterer Askeſe nach Philipps II. Beiſpiel zu 
ergeben; — Sie, der Sie mich kennen, wiſſen ja, wie wenig ich zur 
Bigotterie neige —, ſondern um am Sarge Mercedes’ zu weinen. 
Dann ſuchte ich mich durch Zerſtreuungen zu betäuben. Allein ein ſol⸗ 
ches Daſein konnte mir auf die Dauer nicht genügen. \ 

„Jetzt, da mir die Hand der Erzherzogin Chriſtine zugeſagt ift, 
fühle ich mich wie zu einem neuen Leben erwacht und glaube ich wieder 
llücklich werden zu können. Es kommt mir, der ich die Erzherzogin 
tebe, nicht zu, Betrachtungen über die beſte Frau im Allgemeinen anzu⸗ 
ſtellen. Aber 1 Chriſtine vereinigt alle jene Eigenſchaften, 
die den mir ſo ſympat ichen Typus der Wienerin ausmachen; ſie iſt 
fo offenen, freundlichen Weſens, jo heiteren Gemüthes, jo „feſch“ — 
bier fiel der König aus dem Franzöſiſchen in's Wieneriſche —, daß fie 
das Glück eines Mannes ausmachen muß, der, ermüdet von den Sorgen 
und Widerwärtigkeiten ſeiner Stellung in ſeinem eigenen Heim die 
Erholung ſucht. Und ich bin überzeugt, daß ſie in Madrid bald die 
allgemeinen Sympathien genießen wird, die ſie in Wien umgeben.“ 
terauf endete die Audienz. 


Locales und Provir:ielles. 
Poſen, 21. November. 


r. [Am heutigen Geburtstage der Frau 
Kronprinzeſſinj, welche debut Cher bes 2. b. 


Huſaren⸗Regiments Nr. 2 iſt, iſt heute Mylius Hotel, in wel⸗ 
chem ſich der Speiſeſaal des Dffiziercorps der hier garniſoniren⸗ 
5 n dieſes Regiments befindet, mit Fahnen ge⸗ 
mückt. 
r. Der Direktor des Wallnertheaters, Lebrun, und der 
Theater⸗Agent Bloch aus Berlin trafen Mittwoch Nachmittag hier 
ein, um der Aufführung des Moſer'ſchen Luſtſpiels „Der Biblio⸗ 


thekar“ beizuwohnen, und reiſten alsdann geſtern Abend wieder nach 
Berlin ab. 


Verantwortlicher Redakteur: 9. Bauer in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


ö Dörfen- Telegramme. 

Berlin, den 21. November 1879. (Telegr. Agentur.) 
Weizen ſtill Not. v. 20. Spiritus ſehr ſtill Not. v. 20. 
Novbr. Dezem 224 50224 50 Joko 59 30 59 40 
April⸗Mai 236 501236 50 Novbr. 58 80 58 80 
Roggen träge Novbr.⸗Dezember 58 80 58 80 
November.⸗Dezbr. 158 501159 — April⸗Mai 60 90 60 80 

ril⸗Mai 167 25/167 50 Mai⸗Juni 61 10061 — 
Mai⸗Juni 167 251167 —] Hafer — 
üböl ſtill Novbr.⸗Dezembr 136 —135 — 
Novbr.⸗Dezemb. 55 20 55 —Kündig. für Roggen 150 100 
April⸗Mai 56 90) 56 90 Kündig. für Spiritus — — — 
Märkiſch⸗Poſen E. A 22 25 22 50 | Ruſſ.⸗Bod.⸗Kr. Pfdb 78 25 78 40 
do. Stamm⸗Prior. 97 50 97 50 Poln proz. Pfandbr. 62 50 62 25 
Köln⸗Minden E. A. 142 75/142 25 | Poſ. Provinz.⸗B.⸗A. 107 501107 50 
Rheiniſche E. A. 144 75/143 60 wirthſchftl. B.⸗ 63 — — 
Oberſchleſiſche E. A. 164 751164 — Poſ. Sprit⸗Akt.⸗Geſ. 46 — 46 - - 
Kronpr. Rudolf.⸗B. 61 10 60 75 Reichsbank 153 301153 50 
Oeſterr. Siberrente 61 — 61 10 | Disk. Kommand.⸗A. 175 — 173 75 
Ungar. Goldrente 81 90) 81 75 | Königs⸗u. Laurahütte 97 75 96 50 
Ruff. Anl. 1877 88 50) 88 50 Poſen. 4 pr. Pfandbr. 97 50 97 40 
Ruff. Orientanl. 1877 58 75 58 80 


Nachbörſe: Franzoſen 458,50 Kredit 467,50 Lombarden 139.50. 


8 .. 104 101103 30 Rumän ier 44 40 44 30 
ir Staatsſchuldſch. 95 75 95 60 Ruſſi ſche Banknoten 211 75/211 40 
oſener Pfandbriefe 97 50 97 40 Ruf. Engl. Anl 1871 86 75 86 50 
eee 98 — 98 — do. Präm. Anl. 1866 148 60 148 90 
eſterr. Banknoten 173 101173 40 Poln. Liquid.⸗Pfdbr. 55 25 55 60 
Oeſterr. Goldrente 69 60 69 75 err. Kredit. 409 —468 


} i — 
1860er Looſe ... 124 601123 30 Staatsbahn... 459 50458 50 
talienen 77 60 Lombarden 140 —1138 — 


7708 
merit.5% fund: Anl. 100 501100 50] Fondsſt. ſehr ſeſl 
Stettin, den 21. November 1879. (Telegr. Agentur. 


Weizen unveränd. Not. v. 20. Not. v. 20 
loko — —— — April⸗Mai 57 — 57 — 

Novbr. — 225 — [Spiritus matt 

Frühſahr 233 —233 — . loko 58 20 58 10 

Roggen ruhig b be 57 60 57 50 

— — — — 8 — — 

Novbr. 155 —156 — Frühjahr 60 200 60 40 

Frühjahr 160 50161 — I Hafer — 

Rüböl luſtlos etroleum —, 

Novembr 57 — 56 50 vembr 9.80 8 25 


Vörſe zu Poſen. 

Poſen, 21. November 1879. [Börſen⸗Bericht.] Wetter: Thau. 
Roggen ohne Handel. h 
Spiritus feſt, Gekd. 5000 Ltr. Fümdigungspre. 57,20 November 
57,30 bez. Gd., — ber. 57,40 bz Br., Januar 57,40 bez. Br. 
per April 59,10 bez. Gd., Mai 59,70 bez. Gd. Loko ohne Faſt . — 
Poſen, 21. November 1879. [Amtlicher Börſenbericht. 
Roggen, ohne Handel. Gef. —.— Ctr. Kündigungspreis —.— | 
ember —,— per November » Dezember —.— per Januar des 


per Nov 
War er üg = — ’ INeE 
Spiritus (mit Faß) Gekündigt 5000 Ltr. Kündigungspreis 57,9 
kovember 57,20 per Dezember 57,30 per Januar 57.40 — | 

— — 57,80 März 58,20 per April —.— per April⸗Mai 59,30 Mark. 
Loko Spiritus ohne Faß. f 


Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, den 21. November 1879. } 
Ä feine W. mittl. W. ordin. W. 
en 10 M. 80 Pf. 10 M. 20 Pf. 9 M. 80 Pf. 
Roggen & 8.07, 0er Tei WORT Dr F 70D 
Gerſte 80 Kilogr. 7 80 1 3 7 10 3 
Hafer 8 =: — : Ts 80.3 7 4 


Bromberg, 20. November. (Bericht von M. B. Zippert.) 
Wetter: bedeckt morgens — 1 Grad. N 
Weizen: flau, geringe Kaufluſt, 170 — 210 Mark, feinſter 
über Notiz. — Roggen: unverändert 150 — 159 Mark., feinſter 
über Notiz. Hafer: unverändert, 120 — 140 Mark. Gerſte: geſchäfts⸗ 
los, große 135 bis 153 Mark, feine Brauwaare höher bezahlt, kleine 
130 bis 142 Mark. — Erbſen: faſt ohne Angebot, Preiſe nominell. 
Obige Preiſe werden von hieſigen Getreidehändlern pr. 1000 Kilo 


2 t ; 
piritus: 56,50 Mark per 10,000 LiterpCt. 
Breslau, 20. November (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 


Kleeſaat, rothe begehrt, ordinär 35—38, mittel 40—45, fein 48 
53, hochfein 55—60. — Kleeſaat, weiße ſehr feit bei menu Angebot, 
ordinär 55—60, mittel 63—68, fein 70—74, hochfein 76—80. 

Roggen: (per 2000 Pfd.) höher, — Gef. —.— Itr. — Mr 
gelaufene Kündigungsſcheine —.— per ember und November⸗De⸗ 
ember, 160,00 bez., per Dezember ⸗ Januar 160 Gd, per Januar⸗Je⸗ 

1 — en: per November 215,— Br. per No⸗ 
vember⸗Dezember —— per April⸗Mai 225 Br. — Hafer: Ge. 
— Ctr. per November und per November Dezember 131 Gd. per 
Januar⸗Februar 136,00 Br, per April⸗Mai 143,00 Gd. — R 
per November 236 Br., 232 Gd., per November⸗Dezember. 


— Rübol: niedriger, Gekündigt — Ztr, Loko 56,50 Br. per 
vember 54,50 Br., per November⸗Dezember 54,75 Br., per Dezember⸗ 
Januar und per Januar Februar 55,00 Br. per April⸗Mai 55,00 
Br. per Mai = Juni 55,50 Br. Petroleum per 100 Klgr. loko 
30,50 Br. 30 Gd. per November do. per November⸗Dezember | 
— Spiritus: feſt. Gef. 20,000 Liter. Loko —, per November und 2 
November = Dezember 58,90—59 bez. — per Dezember Januar 59,90 a 
Gd., — per Januar⸗Februar 50,20 Gd., per April⸗Mai 60,50 Gd. 
per Mai⸗Juni 61 Gd., — per Juni⸗Juli 61,50 Gd., per Juli = Auguft a 
62,50 Gd., per Auguft-September 63 Gd. 

Zink: ſehr feſt. Kramſtamarken auf Lieferung 18,50 bez. 

Die Börſen⸗Commiſſion. 


CCC ² AA dcp (ccc ( 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe nach Ermittelung der k. Polizei⸗Direktion 
Poſen, den 21. November 1879. 


Gegenſtand. . pf 1 5 W 5 
5 öchſter 21 5 20 — 
öchſter 
öchſter is 
Gerſte niebigter 2 75 — 14 | 58 
0 — — 
Hafer niedrigſter 7 50 115 | 8 
Andere Artikel. höchſter | niedrigſter ] Mitte. 
Stroh nd P% m Kilog.f 5 M. — Pf. 4 M.150 Pr] 4 M.75 Br. 
mm⸗ 0. — 
Ka 8 do. 6 25 5 5 62 
Erben . de Bo = fir 18 50 
inſen 0. — 
Bohnen do. — 
Kartoffeln do. 4 150 3 (60 4 105 
Rindfleiſch: Keule pro 5 Kilog. l 40 1 1 
Schweinefleiſch do. 1 20 1 1 10 
ammelfleiſch do. 1 80 1 
albfleiſch = 1 5 - 5 
utter 0. 20 
Eier pro Schock f 3 20 — 13 2 


————— 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 20. November. Die Budgetkommiſſion 
heute das Extraordinarium der Bauverwaltung und ſetzte die 
Forderung für den Ems⸗Jadekanal um 99,000 Mark, für die 
Kanaliſirung der oberen Netze um eine halbe Million herab; 
ſie reduzirte das Haupt⸗Extraordinarium des Finanzminiſters um 
200,000 Mark. 

Peſt, 20. November. Die liberale Partei akzeptirte ein⸗ 
Hei die Vorlage über die zehnjährige Feſtſtellung des Kriegs 


Köln, 20. November. Bei den hier von der zweiten 
Klaſſe vorgenommenen Stadtrathswahlen wurden alle 6 von der 
5 Partei aufgeftellten Kandidaten mit großer Majorität 
gewählt. 

Paris, 19. November. Der Hngngitiiifter, Leon Say, 
hat dem Staatsrathe eine Vorlage unterbreitet, durch welche das 
Dekret von 1855 über die Zulaſſung ausländiſcher Werthpapiere 
zur Kotirung an der Börſe dahin geändert werden fol, daß 
künftig die Agents de change, nicht die Regierung, über die 
Zulaffung zu entſcheiden haben. 


London, 20. November. Eine amtliche Depeſche aus 
Simla von geſtern meldet: In der Nähe von Kabul ſind fünf 
weitere afghaniſche Regimenter aus Turkeſtan angekommen, es 
ſteht deren Auflöſung und die Rückkehr der Soldaten in ihre 
Heimath zu erwarten, da die Ausſichten auf einen Aufſtand der 


türkiſchen Gewäſſer oder Anwendung einer anderen Drohungs⸗ 


rm. 

Dublin, 20. November. Die geſtern erfolgte Verhaftung 
von 3 Perſonen, welche in zur Bekämpfung der beſtehenden 
Pachtverhältniſſe abgehaltenen Verſammlungen aufrühreriſche 
Reden gehalten hatten, rief unter der Bevölkerung große Erre⸗ 
gung hervor und hat den Erlaß von Haftbefehlen gegen weitere 
17 Perſonen zur Folge gehabt. Es heißt, die Regierung 
werde gegen die Verhafteten den Prozeß wegen Aufruhrs einlei⸗ 
ten laſſen. 

Brüſſel, 20. November. Sitzung der Repräſentanten⸗ 
kammer. Berathung des Etats für das Juſtizminiſterium. Der 
Deputirte Goblet⸗Alviella ſpricht ſein Befremden darüber aus, 
daß die allgemeinen Beſtimmungen bezüglich ſolcher Geiſtlicher, 
welche auf der Kanzel die Geſetze angreifen, nicht in Anwendung 
gebracht worden ſeien, und beantragte eine Herabſetzung der Bi⸗ 


rodußten-Börfe, 
ARE. here ER J Wetter: Frot, 
Danzi ovember etreide⸗Börſe. 0 
dann fia 1 Webel Wind: ER. 
Meizen lolo iſt am heutigen Markte ohne Kaufluſt und in flauer 
Stimmung geweſen. Nur feinſte Qualität brachte ziemlich 7 reife, 


während die anderen Gattungen bei ſchwachem Umſatz und ſchwerem 
Verkauf gedrückte Preiſe hatten. Bezahlt iſt für Sn 126 Pfd. 
210 M., bunt und hellfarbig zum ei krank 120—125 Pfd. 203 bis 
213 M., hellbunt 5 Pfd. 218—232 M., fein hochbunt 133 
bis 134, 134 Pfd. 245, 246 M. per 955 Ruſſiſcher a ohne 
Zufuhr, Termine befeſtigend, November 2 = be a 221 M. Br., April 
Mai Tranſit 229 M. bez, blieb 20 M ee 2¹ 
Mark. Gekündigt 150 Tonnen. 

Roggen Iote feſt, inländiſcher wurde 1212 Pfd. 


zu 157; M., 
130 Pfd 166 M. per Tonne gekauft. 


Meteorologiſche Beoba —— zu Poſen 1879. 


ng geſchwunden find. ſchofsgehalte. Der Juſtizminiſter erwiederte, er halte eine Her. Datum. £ Stunde. 280 Aber mo. Wind. Wolfenſorm 
London, 21. November. Die „Times“ meldet aus Kon⸗ abſetzung der Biſchofsgehalte für eine nutzloſe Maßregel, die dem der Oſtſee. meter. wg 
ſtantinopel: In amtlichen Kreiſen wird zuverſichtlich behauptet, | Klerus nur Gelegenheit geben würde, ſich als Märtyrer hinzu: | 20. Nov. Nachm. 1 555 364 104 NO 1-2] bevedt St. 
die herzlichen Beziehungen Englands zur Türkei ſeien völlig wie: | ftellen. 55 5 anna. 5 5 17 956088 12 8 N Schnee 
der hergeſtellt. Die Pforte gab die Erklärung ab, fie 1 x R arg 19. Kr Der Wa für 15 m 355 ; ar Dh 
Einführung von Reformen nicht weiter unnöthig verzögern. Lor usgabeetat des mit dem 30. Juni 1881 endenden Finanzjahres 
ee er verſtehe völlig die e und an⸗ beziffert ſich auf 136 Millionen Dollars. Waſſerſtand der Warihe⸗ 
deren Schwierigkeiten der Türkei und wünſche nicht, die Situa⸗ Newyork, 20. November. Der Hamburger Poſtdampfer Poſen, am 19. November Mittags 1.16 Meter. 
tion unnöthig zu verwickeln durch Entſendung der Flotte in die | „Gellert“ iſt hier eingetroffen, Bun De ee et, = 
Berlin, 20. November. Die Abſchwächung des eſtrigen Abend⸗ | ten lebhaft auf einem Coursſtande, welcher ſich vorübergehend 2 Pro⸗ achtung. Gegen baar gehandelte Aktien blieben ſtill und wenig ver⸗ 
verkehrs an der pariſer Börſe hatte überraſcht und sur die internatio⸗ zent über die geſtrige Höhe hob. Für dieſe Fortſetzung der Hauſſe 


nalen Geſchäftsgebiete der hieſigen Börſe verſtimmend gewirkt. Es 
igt ſich, daß die pariſer Spekulation doch nicht die Leiſtungsfähigkeit 
beſſtt, welche ihr von den übrigen Börſen gern zugeſchrieben wird. 
15 waren durch die matteren Meldungen aus Paris hier nament⸗ 
die Orientanleihen gedrückt; auch ruſſiſche Noten ſetzten a 
ein; doch erholte fi aufe des Ge⸗ 
in äfts mäßig im Anſchluß an die Feſtigkeit, welche wiederum der hie⸗ 
ge rer werksaktienmarkt zur Schau trug. Dortmunder Union war 


ich die Haltung dieſer Gebiete im 


zu der höchiten Notiz des geſtrigen Tages belebt; Laurahütte ſchwank⸗vernachläſſigt; doch fanden öſterreichiſche Nebenbahnen etwas mehr Be⸗ 
11 — 1.1205 101,00 G Bank: u. 1 Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktieu. 
onds⸗ U. Aktien: 95 5 1105 98.25 B Badiſche 4 108,00 achen⸗Maſtricht 1 1,1810 856 
Berlin, den 20. November 18 ar In, rtz. 10015 | 97, 00 bz FBE.FRbeinl.u.Weftilt | 36,90 bz ltona⸗Kiel 2,75 bz 
Preußiſche Fonds⸗ und Geid⸗ Br. B.⸗C.⸗H.⸗Br. rz. 5 102.25 56 Bt. f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. 4 57.50 bz Bergiſch⸗Märkiſche 4 99 bz 
urſe. do. do. 100 5 100,20 8 Berl. Handels⸗Geſ. + | 78,75 bz © Berlin⸗Anhalt 97,75 bzG 
Conſol. Anleihe 43,104.40 bz do. do 115 47 99,50 do. Kaſſen⸗Verein. 4 163,00 bo in⸗Dresden 1,50 © 
do. neue 1876 4 | 97,00 b Br. C.⸗B.⸗Pfoͤbr. kd. 47 101,50 G Breslauer Disk.⸗Bk. 4 90,00 bz lin⸗Görlitz 4 15,60 bz 
Staats⸗Anleihe 4 | 97,50 do. unk. rückz. 1105 110,10 G entralbf. f. B. 4 7,25 658 fBerlin⸗ Hamburg 4 180,50 bz 
A 35 95,60 G do. (1872 u. 79 4 tralbk . J. u. 65,00 ⸗Potsd.⸗Magd. 4 | 93,20 bz 
eichb.⸗OAbl. 45 do. (1872 u. 73) 5 Coburger Credit⸗B. 4 85,30 G Berlin⸗Stettin 4 109,10 6 
Bert 1 Ob. 45.103,10 bz do. (1874) 5 öln. Wechslerbank 4 | 98,00 bz resl. Schw.⸗Frbg 88,50 bz 
35 92,25 G * Hyp.⸗A.⸗B. 12047 100,25 B Danziger Privatb. 4 106,10 Minden 4 142,25 b 
Slo d 8 Kfm. 4 do. urn 102, 75 bh DDarmſtädter Bank 4 139,50 6 do. Lit. B. 
res; Se. Bod.⸗Cred. 5 103,00 bz B do. Zettelbank 4 105.00 e⸗Sorau⸗Guben 4 13,60 bz 
103,10 8 do. do. 100,00 Deſſauer Creditb. 4 73,25 96 Yann.Altenbefen  |4 | 12,75 6 
do. 106,10 G Stettiner Kat, Hyp. 5 100,00 bz B do. Landesbank 123,00 do. II. Serie 
Landſch. Central 97,00 bz do. 96,50 Deutſche 132,00 2 ärkiſch⸗Poſener 4 22,50 bzB 
Kur⸗ u. Neumärk. 33/ 92,00 bz Kruppſche Sbüggat. 5 110,10 bz do. Genoſſenſch. 4 106,75 Magd.⸗Halberſtadt4 141.75 05 
do. neue 87,40 = do. Hyp.⸗Bank. 4 | 86,40 B Bong: 1 5004 
do. N. 40 Ausländiſche Fonds. do. Rei 431153,50 bb 
. do. ner Mel 1 Ameri. . 1881 6 101,90 6 Disconto-Comm. 4 173,75 bz Winter, mm 4 | 98,00 B 
Brandbg. red. 5 Geraer Bank 34.2 bz Mert. 4 | 9800 . 
dae BOB | de. Bs Mund) P 10080 6 G80 de Sp Opaufen-Erfurtid | 2,25 bi 
do. 96,30 G 0 er Anle Gothaer Priva 4 | 38,50 8 Oberſchl. Lit. Au. C. 35 /164.00 a 
do. 1 0 Bi ena Std Aal 6 11450 G . do. Gmundkredb.it | 87,75 de Lit. 40 
Bommerfche 86,90 en Goldrente 4 95 70.038 Rope Game 802 8 5 
a 80. 97.20 8 n a | 4 5890 b [Königsb. Vereinsb. 4 | 89,25 138 Gren ee 51.00 68 
102.50 2 Gil 20 ie 44 61.10 b  [Reipsiger Crebitb. |4 1144,60 638 echte Überuferb. [4 131,25 bs 
ade neue 97.40 G 50 fl. 18544 11550 b 1,20. Discontob. 1 81,75 bach Pibemiſche 4 1143,50 bz 
— Cr. 100 l. 1882750 6 Magdeb. Privatb. 4 115,75 8 o. Lit. B. p. St gar. 4 96.40 bz 
Sale che 89.50 G 8 Lott. A. v. 18005 12330 % fal. Bodeneren.i.| 58,00 Rhein-Nabebahn 4 | 10,39 656 
te A. u. G. ga er 00 b. do. Gypotb,>B.4 | 71,00 B tarhard Foſen 11038 b 
2 neue A. u. C un IR Ga t 6 8190 556 Meining. Creditbk. 4 | 83,50 8 hüringiſche 4 140,40 bz 
Weſtpr. ritterſch 87,0 ds do“ St.⸗Eiſb Akt. 5 81.75 b do. Sopothelenbt. “ 325 do. Lit. B. v. St. gar. 1 95,70 638 
do. 96,80 do. L 90ſe — 18650 % Niederlauſitzer Bank“ 92.10 bz do. Lit. O. v. St gar. 45103, 75 G 
do. 102,00 bz do. Schatzſch. I. 6| Jorddeutſche Bank + 154,00 bie [Weimar⸗Geraer 45 45,60 bz 
do. II. Serie nei 955 kleine kordd. Grundkredit 4 40,00 bzG 
do. neue Re 11 6 Oeſterr. Kredit 44 lbrechtsbahn 5 20.00 bz 
do. 4102,00 G talieniſche Rente 5 | 77.60 bz [Poſener Spritattien! 46,00 B Amſterd.⸗Rotterd. 4 122, 5 5 
Rentenbriefe: | | do. "Tab 8 6 I fcetersb. Intern. Bt. 4 90,00 B Alufſig⸗Teplitz 4 Ar 88 
Kur⸗ u. Neumürk. 4 | 98,50 G er 8 8 Poſen. Landwirthſch t“ 62,00 B Böhm. Weſtbahn 5 bz 
ommerſche 4 98,50 G Sinniice Looſe — 46.20 b PoſenerProv.⸗Bankſ4 1107,50 © Breſt⸗Grajewo 4 05 bz 
oſenſche 98,00 638 Centr. Bod. 5 76.50 0 [Preuß. Bank⸗Anth. 44 8 Breſt⸗Kiew 4 
reußiſche 4 98,00 G 10 Engl. A. 18225 85.10 G do. Bodenkredit 4 68,75 bz ur⸗Bodenbach 4 38,40 bzG 
hein⸗ u. Weſtfäl. 4 | 98,50 G 39 do A. 5 1802 5 85,40 b ber Zentralbdn. 4 124,75 96 Eliſabeth⸗Weſtbahn 5 | 75,75 6 
Süchſiſche 4 98.50 G uf.-Engl 5 LE 0. Bm .-Spielb. 4 1112,50 $ Kais. Franz Foſeph 5 | 65,50 bzB 
Schleſiſche | 98,00 B zu. fach. 2 F 87.00 Prod t.⸗Handelsbk4 79,00 B Gal. (Karl Ludwig.) 5 103,30 bz 
dul. dung. A. 1871, 86.50 6 Suche Bark 4 11400 inch Gonharr Bahn 40.2 8 
1 20,30 G do. do. 18725 8660 b Schaafſtzauſ. Bankv. 4 92,40 bz aſchau⸗Oderberg 549,00 bz 
Be: 16,15 bz * 5 18735 87.50 0 Schleſ. Bankverein 4 103,20 G 8: vbıpigöb. „Bexbach 4 191,50 bz 
do. 500 Gr. o 0 18775 88.50 8 Südd. Bodenkredit 4 124,40 bz Luttich⸗ Limburg 4 | 15,75 bz 
aa! 1 4 4,18.5 bz do. Boden⸗Credit 5 78.40 b Mainz⸗Ludwigsh. 4 81,90 bz 
16.67 W fd. Pr. A. v. 1804 5 15140 b Induſtrie Aktien. Sberheſſ. v St. gar. — 
do. 500 Gr. do. do. v. 1866 5 148,90 . Brauerei Patzenhof. 4 119,50 G Oeſtr. 1 Staatsb. 5 
de Banknoten do. 5. A. Stiegl. 5 Dannenb. Kattun. = 21,00 G do. Nordw.⸗B. 5 239,00 bz 
o. einlösb. Leipz. . do. 6. do. 50.0 5 84.40 6 Deutſche Baugeſ. 38, 25 G. Do. Litt. B. 8 1128.00 600 
1 Banknot. | 80,60 bz do. Pol. Sch.⸗Obl. 4 Stſch. Eiſenb.⸗Bau. 4 8.25 B teichenb.⸗Pardubitz 4 46,10 bzG 
eſterr. Banknot. 173,40 bz do. kleine Dtſch. Stahl⸗ u. Eiſ. 4 8 Kronpr. Rud.⸗B Bahn 5 60.75 bz 
do. Silbergulden 174,00 G ol Pfdbr III. E. 5 62.25 b Donnersmarckhütte 4 51,00 G Niast⸗Wyas 5 
Ruf: ee er 5 — 5 bz do! de 4 5 Sa ar on 150 5 9 8 5 10 4 | 44,30 bz 
on x IQ 55 . ge a) | 31,75 5 uſſ. Staatsbahn 15 | 
.A. v. 55215075 134142,60 bzG 52 1 * a 1 0 50 Erdmannsd. Spinn. 4 | 19,75 bz Schweizer Unionb. 4 | 13,50 bzG 
eſſ. Prſch. a40 AR 270.90 ® do. do. vis Flora f. Charlottenb. . Schweizer Weſtbahn! 15,00 38 
ad. Pr.⸗A. v. 67. 4 1131,00 6 do. Looſe vollgez 3 | 33,50 bz Friſt u. Roßm. Näh. 4 56,00 bz Südöſterr. (Lomb.) 4 
do. 35 fl. Obldgat — 179,25 0 .... Gelſenkirch.⸗Bergw. 4 123,00 bz Turnau⸗Prag 4 48,30 bzG 
Bair. Präm.⸗Anl. 4 132,75 B Wechſel⸗Couxſe. Georg⸗Marienhütte ! | 83,50 bzß Vorarlberger 5 | 
Braunjchw.201bL-2— 89.20 0 Amſterd. 100 fl. S k. 116795 b Siberia u Samt : | 83,50 d [Varſchau⸗Wien 1 251.00 b. 
Drem Anl. v. 18744 100 f. 28. 107 % mobilen (Ber) | 77.00 © S 5 Fr 
Cöln.⸗Md.⸗Pr. Anl. 31 132,00 bzG Eh A 20.34 55 Rramfta, Leinen⸗F. 1 87,60 G Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. 
Deſſ. St. Pr.⸗Anl. 35 125,10 bz Ben M. 2021 Fauchhammer 1 | 34,00 dz G Altenburg⸗Zeitz 5 1 
1 F 5 113,00 bz aris 100 Fr. 8 2 80.50 5 Laurahütte 4 | 96,50 bz Berlin⸗Dresden 5 | 29,50 638 
Abt 5 111.25 € Vlg. Dipl 1005 3. ' Luiſe Tiefb.⸗Bergw. 4 67,90 bz HBerlin-Görliger 5 59,00 bz 
90 Pre A. v. 186613 186,25 bz do. do. 100 F. 2M. Pagdeturg, Bergw. 4 135,25 bc Breslau⸗Warſchau 4 
übecker Pr.⸗Anl. 33/180, 20 bz Wien öſt. Währ. 8T.| 173,10 b Marienhüt.Bergw. 4 | 70,00 0 Halle⸗Sorau⸗Gub. 5 | 64,00 bz 
Mecllenb. Eiſenbſch. 33 89,25 bz Wien. öſt. Währ. 2M. 172.10 05 Menden u. 90. B. 4 85,10 G annover⸗ m 5 29.00 bz 
9 er W — 1.25.25 9 Petersb. 100 R. 36. 211.30 05 al Eiſ.⸗Bed. 4 | 51,00 56 do. II. Serie 5 
Pr. M 4 [118,25 do. 100 N. 3 M. 200.00 10 tend 4 Leipz.⸗ Wasch. ⸗Ms.5 
lkehbur ar nie 3 1149,50 b Warſchau 1009 8. 240.90 8 P önig B. A. Lit. A 4 80,25 456 [Märkiſch⸗Poſen 5 | 97,50 bz 
ei . u NH Kuh A B | 50.00 0 Pe Vapor B.3}| 84,90 90 
do. 45 38,10 G 9 Zinsfuß der Reichs⸗Bank fürbitedenhütte 4 161.00 0.5 115,60 bz 
diz vo unk. 5 101,60 bz G [Wechſel 43, für Lombard 5} Been ‚Banf-Mhein. af Bergw. 4 85,75 G Marienb⸗ Mlawta 5 84.20 G 
45 98,80 bz GſIdiskonto in Amſterdam 3, 4 Rhein.⸗ et, Ind. 4 Nordhauſen⸗Erfurt 5 | 86,60 bz 
Nein. yp. W 5 101,25 bz G PBrüffel 335 Frankfurt a. M. 4, Ham⸗Stobwaſſer Lampen 4 21,25 bz [Oberlauſitzer 5 
Nrdd. Grder.⸗H.⸗A. 5 „50 oz G bur Leipzig London 3, Paris Unter den Linden 4 „00 9 Ditpreuß. a - 94,80 bz 
do. Hyp.⸗Pfobr. 5 94.90 bz G Petersburg 6, Wien 4 pt. Wöhlert Maſchinen 4 17,00 & Poſen⸗Creuzburg 63.00 bi 


wurden die Erhöhungen der Kohlen⸗ und Eiſen⸗Preiſe en gemacht. 
— Kreditaktien ſetzten 1 Mark unter der geftrigen Schlußnotiz ein, 
Franzoſen lagen ſchwach. Doch befierte ſich die Haltung dieſer Werthe 
im Anſchluß an die Feſtigkeit der Bergwerkspapiere; auch fremde Ren⸗ 
ten, namentlich ungariſche Goldrente, hatten ſchwächer eingeſetzt und 
erſchienen vernachläſſigt. Diskonto⸗Commandit⸗Antheile waren recht 
feit ; Rheiniſche und Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Aktien erholten ſich. Ru⸗ 
mänier litten unter Gewinnſtnahmen. Andere Spielpapiere erſchienen 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. (E. SHE] in Poſen. 


ändert, aber ziemlich feſt namentlich Induſtriepapiere behauptet. Anlagewerth 
fanden regelmäßige Rach ausländiſche Eiſenbahn⸗Obligationen 
gut behauptet. Die zweite Stunde verlief bei mäßig regem Verkehr 
recht feſt; Bergwerks⸗Papiere blieben im Vordergrunde des Geſchäfts, 
aber auch Eiſenbahn⸗Aktien, Franzoſen und Kreditaktien beſſerten ch. 
Per Ultimo notirte man: Franzoſen 456,50 — 9458,50, Lom 
den 137,50—8.50—8, Kreditaktien 465—4—8—467,50, Diskonto⸗ 
Commandit⸗ Antheile 172,90— 174,25. Der Schluß war ſehr feſt. 
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umäniſche 8 102.5 do. Neiſſeſ 4 

Saalbahn 3 do pi derb. 

Saal-Unftrutbahn 5 do. do. 5 1101,80 G 

Tilſit⸗Inſterbueg 5 | 84,75 bz; do. Nied.⸗Zwgb 

Weimar⸗Geraer 5 do. Starg.⸗Pof 

Eifenbahn Prioritäts- 5 5 1 102,00 G 
7 III. 41 me G 
Obligationen. O ea Suech 4100.50 5 
eee 45 98,25 B do. Litt. B 
do. II. 10,0 8 | do. itt. C4 
do. III. 5 101.00 B ſechte⸗Oder⸗Ufer 10 102,10 G 
Ben. ⸗Märkiſche 1 431101,25 6 Ptheiniſche 
II. 45/101,25 G do. v. St. gar. 31 
a III. v. St. $ 350 88,30 bz do. v. 1858, 60 4 102,00 bz 
do. do. Litt. B. 35] 88,30 8 do. N 1862, 644! 102,00 bz 
do. do. Litt. C. 35] 84,20 do. 1865 45 102,06 bz 
do. IV.4 — 1809 71,73 43 102,00 bz 
do. V. 4101.50 638 v. 18 74. 5 101.90 bz 
do. VI. 47 102,25 bz M bra e v. St. g. 4103,00 G 

e e ee Ho 

Aachen⸗Dü . Schlesw.⸗Holſtein 

do. do. II. 4 95.50 G [Thüringer I. 4 96,75 6 
do. do. III. 4; a 0. II. 
de Daß Elb. 9550 © do. II. 496.75 © 
do. do. 44 95,50 G do. IV. 4101,75 638 
do. Dortm.⸗Soeſtſ4 95,50 G do. V. /44/1101,75 658 
do. do. 11.1431100,50 G 
do. Nordb. Fr. W. 5 101,70 B 
10 1e 712 8 Ausländiſche Prioritäten. 

UI. A Gale Weſtbahn | 80 2 10 95 

Ber Anhalt 4 OL 5 | 88,60 

1 101,30 B do. 87,40 8 
77 Litt. B. 4101,30 B do. do. II.) 5 86,75 G 

Berlin⸗Görlitz 5101.50 B (do. do. IV. | 86,75.6 
do, do. Litt. B. 4 98,00 b emberg⸗Cernow. 5 | 73,00 bog 

Berlin⸗Hamburg 4 | 98,25 9 do. 1.5 | 75,40 66 
5 Di II. 4 98,25 B ve III. 5 | 69,90 bz 

111.15 102.00 & . | 67,20 8 

une wu, 8 A.B.4 abr Scl CB. fr. 26,75 

C.4 | 97,50 bB a 30 
5 in D.431101,20 b 5 
do. do. F. 4101,20 3 Oeſterr.⸗Irz.⸗Stsb. \ 353.90 B 

Berlin⸗Stettin 1. Ri do. gänzsb. 3 345,70 G 
do. do. 141656 Eee Irz. 1 * 5 102,50 556 
do. do. II. | 96,75 G ll. Em. 5 102,50 bzG 
do. IV. v. St. g. 4103,00 B ele Nordwest. 1875 
do. VI. do. 4 1:96,75 dz Oeſt. Nrdwſtb. Til. B55 78,75 bz 

o. VII. 4101.30 G do. Geld⸗Priorit. 

Bresl⸗ ⸗Schw.⸗Freib. 4 Kronpr. Aud, Bahn 5 76,00 bz 
do. do. Litt. G. 4 100,75 56 do. do. 18695 74,75 b 
do. do. Litt. H. 4 100,00 bzB 100. do. 18725 | 74,30 
do. do. Litt. I. 4100, 658 ab-Gvaz Pr⸗A 4 | 86,80 bz 
do. do. 1876 |5 1103,60 © Reichenb. Pub 74,10 66 

Cöln⸗Minden IV. 4 96,50 bz Südöſterr. (Lomb.) 3 253,75 bz 
0 e do. do. neue 253,00 bi 
do. do. VI. 4/101, 90 bz do. do. 18756 | 

dae Senden 430103, 00 B do. do. 18766 
do. 431103,00 G do. do. 18776 

Hannov. Aitenbt 1.1451100,00 G do. do. 18786 | 
do. do. II. 4100,00 B do. do. Oblig. 5 g 87,60 6 
do. do. 11.481100, 50 75 Breſt⸗Graſewo 5 84.00 

Märkiſch⸗Poſener 4 Charkow⸗Aſow g. 5 91,25 G 

Magd.⸗Halberſtadt 4101.00 6 do. in Litr. 4 2040 86,00 b 
do. do. de 1865 4101,00 G Chark⸗Krementſch. 5 89.00 
do. do. de 18734100, 90 G r gar. % 90,30 8 
do. Leipz. A. 4102,70 0 fNoslow⸗Woxon. ar 94,10 
do. do. B. |4 95,80 bz Koslow⸗Woron, 7 77,90 bz 
5 8 41 Kursk⸗Chark. a 4 91.10 bz 

3 83,75 © N.⸗Chark⸗Aſ. (Obl.) | 81.25 bz 

Der Mr, 114 98,25 B (Kursk⸗Kiew. gar. 5 | 36,00 050 
do. II. a 624 thlr. 4 Leſowo Sewaſt. 5 78,25 bz 
do. Obl. J. u. Il. 4 98,25 B [Rosko Riäſan 5 1100,75 bz 
do. do. III conv. 4 | 97.75 B [Nosk⸗Smolensk 5 | 92,20 bz 

Oberſchleſtſcge 4/1 Schuja-vanom. 15 

Sberſcleiſche B. 850 3 War n Terſſe 5 | 93,80 8 

do. C. 4 eineſ z a 

do. D. 4 | 96,50 G naar Wien 11.5 100,80 & 
do. E. 33 8250 an 5 9920 G 
do. F. 45/102, 3 2 „ 

do. G. 4410,25 B Zarstoe-Eelo 5 | 73,00 6 
do H. 4102,50 G 


do. v. 1869 4102.25 B 
do. v. 18734 96,50 B 


| 


